
Zibelegring 2023 

Mit grosser Spannung war der 
diesjährige Zibelegring-Anlass in 
Bern Stadt erwartet worden. Wer 
würde dieses Jahr den ehrenvollen 
Titel «Oberzibelegring» verliehen 
bekommen und somit für eine Zi-
biliade – d.h. für 1 Jahr und bis zum 
kommenden Anlass – das Patronat 
über die Gilde der Zibelegringe der 
Stadtschützen Bern übernehmen?

Am 27. November wurde das gros-
se Geheimnis dann gelüftet. Im 
Rahmen eines feierlichen Aktes 
vor ca. 450 schweizweit gelade-
nen Gästen wurde Hans-Ulrich 
Müller zum Oberzibelegring gekürt. 
Diesen ehrenvollen Titel erhält er 
insbesondere für sein grosses Engage-
ment, bestehende Arbeitsplätze im Wirt-
schaftsraum Bern zu sichern sowie neue 
Beschäftigungsmöglichkeiten in der Region 
Bern zu schaffen sowie für seinen uner-
müdlichen unternehmerischen Einsatz für 
kleine und mittlere Unternehmen, die Hans-
Ulrich Müller als den Motor der gesamten 
Schweizer Wirtschaft versteht. Doch wer ist 
eigentlich der Mensch Hans-Ulrich Müller 
bzw. «Mr. KMU» wie ihn die Medien auch zu 
nennen pflegen? 

Hans-Ulrich Müller wuchs im wahrsten Sin-
ne des Wortes am Flughafen Belp auf. Seine 
Eltern führten das Flughafenhotel. So ist es 
nicht verwunderlich, dass er, geprägt durch 
den Gastronomiebetrieb der Eltern, ur-
sprünglich Koch werden wollte. Mit 14 Jah-
ren wurde er jedoch ins Juniorenkader der 
Kunstturner aufgenommen und suchte 
deshalb eine Ausbildung, die sich mit dem 
Training vereinbaren liess. Bei der General-
agentur der Mobiliar Versicherung in Belp 
fand er diese Möglichkeit und absolvierte 
hier seine kaufmännische Lehre. Doch wer 
denkt, dass hier die Geschichte ihr Ende 
hat, der irrt. 

Aus der Stadtschützenfamilie

Den Biss und Ehrgeiz des Hochleistungs-
sportlers in sich tragend, absolvierte er 
kurzerhand noch ein Studium und startete 
hiernach eine langjährige und erfolgreiche 
Bankkarriere. Und als ob dies alles noch 
nicht genug wäre, wurde er zu guter Letzt 
zum passionierten Unternehmer und In-
vestor, der er sich im Kanton Bern bereits 
mehrfach einen Namen als Retter von In-
dustriebetrieben gemacht hat. So auch im 
Jahr 2010, als er die stillgelegte Kartonfab-
rik in Deisswil übernahm und dort den Ber-
napark aufbaute. 

Doch der Bernapark ist nur eines von vie-
len Projekten, die Hans-Ulrich Müller mit der 
von ihm bekannten überdurchschnittlichen 
Energie tagtäglich stemmt. So reichen die 
unternehmerischen Engagements des ge-
lernten Versicherungskaufmanns und dip-
lomierte Betriebsökonom und Wirtschafts-
prüfers von der Werk14 AG in Grünen über 
die Mopac Wasen AG in Sumiswald bis hin 
zur Ofenfabrik Schenk AG in Langnau und 
der NYCO AG in Kirchberg. Darüber hinaus 
hält er verschiedene Verwaltungsrats
mandate. So ist er unter anderem Ver
waltungsratspräsident der 3S – Swiss Solar 
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Solutions, Initiant und Ehrenpräsident des 
Swiss Venture Clubs, Verwaltungsratsprä-
sident der Schlossberg Thun AG sowie Mit-
initiant und Mitgründer der Stiftung Kinder-
insel Bern. 

Ans Aufhören denkt der 73-jährige dem-
nach noch lange nicht. Gemäss eigenen 
Angaben, verspürt er nämlich jeden Tag 
grosse Freude an dem, was er zusammen 
mit seiner Familie und allen Mitarbeitenden
und Partnern machen darf und so etwas zu 
bewegen, zu gestalten und dem Leben ei-
nen zusätzlichen Sinn zu geben. Langweilig 
wird es mit dem 73-jährigen demnach nie. 
Lediglich ein bisschen mehr Ferien macht 
man im Hause Müller aktuell, damit es sich 
für die Familie dann doch ein wenig mehr 
nach Pensionierung anfühlt. Denn das 
Wohlergehen seiner Familie ist dem ausge-

sprochenen Familienmensch eine Herzens-
angelegenheit.  

Persönlich nimmt Hans-Ulrich Müller das 
Credo der Gilde der Zibelegringe der Stadt-
schützen Bern unterdessen wörtlich. So 
liegt es ihm am Herzen, das freundschaft-
liche Zusammensein, welches vom Glauben 
an die Würde des Einzelnen und an seine 
Freiheit zur Verwirklichung seiner Mög-
lichkeiten geprägt ist, und den guten Geist 
der Kameradschaft und der Freundschaft 
zu fördern. Kurzum: In seiner Amtszeit will 
sich Hans-Ulrich Müller fürs «Zämeha» und 
«Zämestah» einsetzen. Und wer ihn kennt, 
der weiss, dass dies keine Floskel ist. 

Herzliche Gratulation zu dieser wohlver-
dienten Auszeichnung!

Im Rahmen des diesjährigen Zibelegring-Anlasses wurde zu-
dem der Zibeleschütz-Award verliehen. Der Preis ist im Jahr 
2020 von der Gilde der Zibelegringe der Stadtschützen Bern 
ins Leben gerufen worden und will junge Menschen aus-
zeichnen, die sich einerseits im Verein der Stadtschützen 
Bern verdient gemacht und andererseits in ihrer Ausbildung 
gute Leistungen erbracht haben. 
Der diesjährige Gewinner ist Cedric Kräuliger aus Wich-
trach! Den gelernten Bäcker-Konditor trifft man gewöhnlich 
abends im Schiesskeller, bevor es dann zur Nachtarbeit als 
Bäcker-Konditor geht. Super gemacht Cedric! Gratulation und 
weiter so!

Zibeleschütz-Award

Cedric Kräuliger

Cedric Kräuliger, der stolze Gewinner des 
Zibeleschütz-Award, gemeinsam mit Laudator 
Christian Vifian (OZG 2019 / 2021) und Daniela 
Kirchen (Chef Nachwuchs)
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